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Das Fiasko des Dölterbundes, 


Die Tagung der Verſammlung des Völkerbundes in 
Genf iſt beendet. Ihr poſitives Ergebnis iſt nicht erheblich 
tan hat die Grundlagen für einen ſtändigen Gerichtshof 
gelegt, worauf bei allſeitigem guten Willen ſpäter ein ben 
Weltfrieden förderlicher Bau errichtet werden kann. Aber 
abgeſehen hiervon iſt wenig poſitive Arbeit geleiſtet worden. 
Vor allem hat der Völlerbund in der wichtigſten Frage, der⸗ 
jenigen der Abrüſtung vollkommen verſagt. Gewiß hat 
man verſchiedentlich ſich für die Notwendigkeit einer allge⸗ 
meinen Abrüſtung ausgeſprochen, auch hat man wohl zuge⸗ 
geben, daß bisher nur Deutſchland abgerüſtet habe. Aber 
über allgemeine Redensarten iſt man nicht hinausgekommen. 
Gerade dasjenige Land, das mehr denn je in Waffen ſtarrt, 
Frankreich, hat deutlich zu erkennen gegeben, daß es für eine 
wirkliche Abrüſtung für absehbare Zeit nicht zu haben iſt. 
Und nicht minder verſagt hat der Völkerbund bei dem Ver⸗ 
ſuche, durch Anderung ſeiner Satzung ſich ſelbſt aktionsfähiger 
zu machen. Auch hier iſt es hauptſächlich Frankreich gewesen, 
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Frankreich angewandt hat, um auch nur die Milderung de 
ganz rechtswidrigen Sanktionen zu verhindern. 

Zu der moraliſchen käme alſo vermutlich noch eine tat⸗ 
ſächliche Niederlage, wenn Deutſchland ſich in den Bund 
hineindrängen wollte. Eine ſolche Niederlage auf dem Gebiete 
der Außenpolitik müßte in ſchwerſter Weiße auf die inner⸗ 
politiſche Lage Deutſchlands einwirken. 

Man ſoll aber die ohnehin ſo ſchwierige innere Lage 
nicht noch weiter erſchweren. 

Einen beſonderen Nutzen kann man ſich aber auch zur 
Zeit von dem Eintritt Deutſchlands in den Volkerbund nicht 
verſprechen. Von der Unfruchtbarkeit der bisherigen Tätig: 
keit des Völkerbundes wurde ſchon geſprochen. Dieſe beruht 
auf der ganzen Konſtruktion des Bundes, die auch durch 
Deutſchlands Beitritt nicht geändert werden würde, und vor 
allem auf die Haltung der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika 9 92 dem Entſchluß der amerikaniſchen Se: 
gierung, dem Völkerbund nicht beizutreten. Alle Verſuche 
franzöſiſcher Staatsmänner, hier einen Wahlakt herbeizuführen, 
ſind an der Eniſchloſſenheit des Präſidenten Harding und der 
achen. . 8 eſen.] Mehrheit des Kongreſſes abgeglitten. Das hat zur Folge, 
das ſich einer alsbaldigen Anderung der Satzung nach dieſer daß auch die ſüdamerikaniſchen und die Staaten Mitel⸗ 
Richtung mit Erfolg widerſetzt hat. amerilas ſich anſchicken, unter det Führung Argentiniens dem 
Von einem Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund ist Verſailler Völkerbunde den Rücken zu kehren. 
diesmal in Genf nicht die Rede geweſen. Da von deutſcher Hier liegt für Deutſchland der Schwerpunkt der N 
Seite eine Auregung hierzu nicht ergangen war, hat auch Frage. Wir wiſſen, daß Präſident Harding ſchon ſeſt ge⸗ 
keiner der anderen Delegierten die Gelegenheit ergriffen, um raumer Zeit an einem Konkurrenzunternehmen für den Ver⸗ 
dies heille Thema anzuſchneiden. Erinnerte man ſich doch ſailler Völkerbund arbeitet. Er will einen neuen Bund der 
nur zur Genüge, mit welcher Entrüſtung Viviani⸗ auf der Völker ins Leben rufen, der auf einer ganz anderen Baſis 
vorangegangenen Tagung eine ſolche Anregung zurückwies und ruhen ſoll, als der Bund von Verſailles. Dieſer Bund toll 
welche Begeiſterung ſeine Worte in der ganzen Verſammlung keine Vorrechte für — Länder enthalten, wie ſie der 
fanden und wie ſelbſt der Schweizer Präſident Ador Viviani gegenwärtige Bund für die führenden Ententemächte feſtſetzt 
zu dieſem Erfolge beglückwünſchte. Wenn auch ohne weiteres Er ſoll auch keine Prüfung der „Würdigkeit“ für die Auf⸗ 
anzunehmen iſt, daß England einer Aufnahme Deutichlandsf nahme in den Bund verlangen, wie fie Grantreich gerade im 
in den Völkerbund nicht grundfäͤtzlich feindlich gegenüberſteht. ae auf uns in die bisherige Tatzung hineingebracht hat. 
fo iſt die Haltung Frankreichs zu dieſer Frage nach wie vor Der Hardingſche Völkerbund ſoll allen Völkern die Gleich⸗ 
unverändert. Es fürchtet nicht mit Unrecht, daß es einem! berechtigung gewähren, die mit Recht von allen maßgebenden 
Bundesmitglied gegenüber nicht ſo willkürlich würde verfahren 
können, wie jetzt gegenüber dem nicht im Bunde befindlichen 
Deutſchland. \ 

Gerade dieſer letzte Umſtand läßt es manchen Deutſchen 
als wünſchenswert erſcheinen, daß Deutſchland ſich baldigſt 
um die Aufnahme in den Völkerbund bewirbt. Aber ſo ein⸗ 
fach läßt ſich die Frage nicht beantworten. Zunächſt dürfte 
Deutſchland dieſen Schritt nur dann tun, wenn es der Auf: 
nahme ſicher iſt. Das iſt aber gerade zurzeit nicht im Ge⸗ 
ringſten der Fall Artikel 1 der Völkerbundsſatzung ſetzt für 
die Aufnahme eines neuen Mitgliedes die Zuſtimmung von 
zwei Dritteln der Bundes verſammlung voraus, und Frank⸗ 
reich hat, was ja durch die Entwicklung in der oberſchleſiſchen 
Frage am beſten bewieſen wird, zweifellos im Bunde einen 
to großen Anhang, daß es die zur Ablehnung eines Anfnahme⸗ 
antrages erforderliche Stimmenzahl aufbringt. 

Das iſt aber nicht das einzige Bedenken, das gegen einen 
Antrag Deutſchlands auf Aufnahme in den Völkerbund ſpricht 
Weiter kommt ernſtlich in Betracht, daß die Satzung des 
Völkerbundes eine Prüfung der „Würdigkeit“ des aufzunehmenden 
neuen Mitgliedes fordert, ſoweit dieſes bisher den feindlichen 
Staaten angehört. Das neue Mitglied muß für feine anf⸗ 
richtige Abſicht, ſeine internationalen Verpflichtungen zu beob⸗ 
achten, „wirkſame Gewähr“ leiſten. Hier ſind einem 
Gegner der Aufnahme Deutſchlands, und beſonders einem fo 
gehäſſigen Gegner wie Frankreich, genügend Mittel in die 


1 


ausfetzung für Deutſchlands Eintritt gefordert worden iſt. 
Deutſchland darf nur dann in einen Völkerbund eintreten, 
wenn es vollkommen gleichberechtigt neben den übrigen Ländern 
Daftehi. Es würze nicht nur Deuſchlands Ehre fonbern 
auch feinen Lebens intereſſen widerſprechen, wenn es lediglich 
als „geduldete“ Staal in den Völkerbund aufgenommen 
würde. Denn dann würde man ihm wohl Pflichten auf⸗ 
erlegen, insbeſondere die einer nochmaligen Anerkennung aller 
Ungerechtigkeiten des Verſailler Vertrages, nicht aber Rechte 


druck zu vertreten. 5 
Ob der Plan des Präſidenten Harding gelingen wird, 
ſteht dahin. Gegenwärtig ſcheint es, als ob die Aus ſichten 
hierfür keine beſonders günſtigen find. Sehr viel wird von der 
Neale Hardings abhängen. Gelingt fein Plan, fo ift der 
erſailler Völkerbund endgültig erledigt. Darüber dürfte ein 
Zweifel nicht beſtehen. Unter dieſen Umſtänden iſt für 
Deniſchland eine abwartende Haltung durchaus geboten. Es 
hat wahrlich keinen Anlaß, ſich an den Völkerbund heran⸗ 
1 en und ſich einer Abweisung auszuſetzen, wenn die 


des Völker⸗ 


uſammenbricht. Dieſe kriti 
des K al 5 en Bundes⸗ 


in ie La 
bundes iſt aber durch den Verlauf der j 
verſammlung nur noch verſchärft worden. 


5 a der er Eutſcheidung burch England. 
Hand gegeben, um der Aufnahme Deuiſchlands Schwierigkeiten Sau eh hung * — ge er 
aller Art zu bereiten. Man dente uur an die Meihode, die Arif ur Balfour hei den velkänbigen Tept der Entfeelbung de 


Lies Rainer. cee n ee ee 


: SE Notleine ziehen mögen, damit er endlich anhielt. Denn 
Geſchichte einer Ehe von Leontine von Winterfeld. In großer, bitterer Not? Er 
480. Fortſetzung.) Nachdruck untersagt.) die 


war er nicht in Not? . Pepe 
Sippen 3 und ſtarrte auf die klatſchenden Re⸗ 

N enſter 
agen. 


ie von draußen an die hochgezogenen F 
Was fie jetzt wohl machte? Ob fie froh oder trauri 
war? Ob fie wohl an ihn dachte? Ach Gott, ach Gott, daß 
man auch nicht ein einziges Mal in ſeinem Leben ein oder 
wei Tage rückgängig machen kann, noch einmal leben konn! 
Wie war er doch geſtern abend abſcheulich zu ihr gewe en! 
Da hatte er nach dem gg wie immer mit Ellen 
muſiziert im Gartenzimmer. Plötzlich war Lies hereinge⸗ 
kommen, ein wenig blaß und r — aber ſo lieb, ſo 
lieb. Still hatte fie gewartet, bis die Songie 0 Ende war, 
dann war fie leiſe hinter feinen Stuhl getreten und hatte 
die Arme um ſeinen Hals gelegt. f 

„Liebling, gehſt Du noch ans Meer? Heute habe ich 
Zeit, denn Ulli ſchläft Shen,” 
— hatie er, ohne fie anzuſehen, in den Noten ge⸗ 
ert. 


12. Kapitel. 8 


Wie der D. Zug Berlin⸗Königsberg durch die Nacht 
ſauſte! Ratternd, — keuchend, — unermüdlich. Knut Rai⸗ 
ner, der leſend in ſeinem Abtell ſaß, warf ärgerlich die Zei⸗ 
tung zur Erde und gähnte. e noch einmal! War die 
Fahrt heute lange! Die ſollte nachher ganz allein ſeine 
Heine Lies mit dem kranken Kinde machen? Auf der Hin⸗ 
reiſe nach Nilmer hatte er fo ſorglich alles für fie beſorgt: 
Billette, Kofferträger, Super. Ja, das Kind hatte er ſogar 
beim Umſteigen getragen. Und fie hatte ihm zärtlich und 
dankbar dafür in die Augen geſehen. heute? Knut 
Rainer verachtete ſich ſelber in dieſem Augenblick. Er hatte 
ſich Simſonskräfte wünſchen mögen, um ſich gegen die ſau⸗ 
ſenden Radſpeichen zu ſtemmen und den Zug zum Halte 
zu bringen. Immer noch ſah er Lies’ trauriges, ſchmales 
Geſichtchen vor ſich, als er fie zum Abſchied küßte, — eilig, 


flüchtig, wie das ſchlechte Gewiſſen ſelber. War es ihm denn bla 
dieſe ganzen Tage nicht aufgefallen wie elend ſie ausfas?| „itte, Suen, Nummer zwölf, die in Armoll, Sagteſt 


Was mußte ihr Mutterherz, das noch ſo jung und unerfah⸗ 
ren war in ſolchen Dingen, gelitten haben um ihr krankes 
Kinde Und ſtatt hierbei eine Stütze, eine Hilfe in ihrem 
Mann zu nz mar 10 hart a er ee 
geweſen. „daß er noch einmal umkehren kibinte! t , 5 n 
Bo et ſagen könnte, wie tief, wie namenlos er fie] weiter geſpielt mit ihm. 

liebe. Daß es ja nur ſeine große Liebe geweſen, die ihn Dies aber wor aus der Tür gegangen, — ſtill — wori⸗ 
fo eiferfüchtig und ungerecht gemacht. Nun war er Mei⸗Ilos. — 


Du etwas, Lies? Ich habe jetzt nämlich keine Zeit.“ 
Elen, die mit ihrer Geige mitten im Zimmer ſtand, 

hatte Lies leiſes Flüſtern wohl nicht gehört. Sie ftimmte 

auch gerade ihr Inſtrument. Sie hätte ſonſt wohl nicht 


geb 


deutſchen Freunden des Völkerbundes als unerläßliche Vor⸗ 


zuerkennen, die es ihm ermöglichen, ſeine Intereſſen mit Nach⸗ - 


öglichkeit beſteht, daß der Bund ſelbſt in abſehbarer Zeit! 
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Völkerbundrates noch London mitgebracht. Unvorhergeſehene Ereigniſſe 
vorbehalten, ſteht feſt, daß die engliſche Regierung ſich vollkommen 
hinter die Genfer Entſcheldung ſtellen wird. 


Die verhängnisvolle Denkſchrift der internationalen 


f Gewerkſchaften. 

Von den zahlreichen Gerüchten, die über die Vorgänge umliefen. 
die ſich in den letzten Tagen hinter den Kuliſſen abgeſpielt haben, 
erſcheinen uns zwei bedeutungsvoll. die aus unterrichteter Quelle 
ſtammen, aber dennoch nur mit Vorbehalt wiedergegeben ſeien. Das 
eine beſagt, die Haltung der Engländer, die man als einen 
glatten Umfall bezeichnen kann, je auf das Wiesbadener 
Abkommen zurückzuführen. Man glaube in England, indem man 
dos Kabinett Wirth durch die oberſchleſiſche Frage in Gefahr bringe, 
die Durchführung des Abkommens verhindern zu können. Das 
zweite dieſer Gerüchte beſchäftigt ſich mit der u. a. von dem deutſchen 
Gewerkſchaftler Wiſſell unterzeichneten Denkſchrift der in» 
ternationalen Gewerkſchaften. die zum großen Teile den 
Verhandlungen des Rates zur Grundlage dienten. Der Bericht ſchlug die 
Gründung einer Arbeiterrepublik in Oberſchleſien vor, die als Pufferſtaaſ 
zwiſchen Polen und Deutſchland hätte dienen ſollen. Die Annahme 
dieſes Vorſchlage war natütlich von vornherein ausgeſchloſſen, und 
auch eine Neutraliſatien des Landes, über die in der deutſchen Preſſe 
viel die Rede war, iſt niemals eruſtlich in Betracht gekommen. Das 
gegen ging aus dieſem Plan der Gewerkſchaften der 
Gedanke der Einſetzung einer internationalen Kom⸗ 
miſſion hervor, der ſchließlich zur Annahme gelangte. Die weitere 
Entwicklung der Dinge, deſonders auch in militäriſcher Beziehung, 
ruht jetzt volllommen auf dem Oberſten Rat. Der Völkerbund hat, 
indem er feine Meinung nach Paris weiterleitete, die ihm überwieſene 
Aufgabe erledigt, und er hat fie in einer Weiſe erledigt, die niemandey 
größeren Schaden zufügen wird als dem Völkerbund ſelber. 


Proteſtkundgebungen des Preußiſchen Landtags. 
- Berlin, 13. Oktober. Bei ſtark befetztem Hauſe legte am 


Donnerstag zu Beginn der Landtagsſitzung Präfident Leinert 
im Auftrage der Mehrheit des Landtages — die Kommuniſten und 


Unabhängigen hatten ſich ausdrücklich ausgeſchloſſen — feier ⸗ 
lich Verwahrung ein 2 den Rechtsbruch und die 
% i des deutſchen Volkes in der oberſchleſiſchen Frage. 

Bepölkerung ſeit mehr als 750 Jahren 
verbunden ſei und kürzlich durch die Ab⸗ 
unzweideutig zu erkennen gegeben habe, daß fie auch in 
euer Reiche bleiben wolle, ſei in dieſen Tagen 
erſchütternde . daß Polen, das 
Rechtganſprülche af eſien habe, ein erheblicher 
Teil des Induſtriegebietes überwieſen werden ſolle. Die Sachver · 


im In⸗ und Aus! 
eit Ober 1 als 


ſich für die inteilbar«' 
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ztahſten gaben die Vertreter der Kommuniſten und der 
Unabgär gigen die Erklärung aß, ſie mit den Ausführungen 
des eien. Das Haus trat dann 


ein. 


Eniſcheidung ein. 


Oberſchleſiens Bärgermeiſter gegen Genf. 

Oppeln, 15, Oktober. Hier fand geſtern eine von 26 Bürgermeiftern 
Oberſchlenens beſuchte Kon ſtan. Es wurde beſchloſſen, an den 
Oberſten Mat in Paris, Moyd George in England, an Briand in Paris 


O, wie der Mann ſtöhnte im Kupee! Wenn Lies nun 
jetzt etwas zuſtieße während feiner Abweſenheitk Noch ehe 
er ſie um Verzeihung gebeten wegen ſeines gemeinen Be⸗ 
tragens? Oder wenn ihr nachher unterwegs etwas paſ⸗ 
ſierte, fo allein mit dem vielen Gepäck und dem Kinde? 
. Phantaſte malte ihm die furchtbarſten Bilder vor 


gen. * 

Er nahm ſich vor, ſofort bei ſeiner Ankunft mit Rück⸗ 
antwort zu depeſchieren, wie es ihr ginge. In acht an 
am fie ie ſchon nach. O, wie er ihre Stube ſchmücken 
wollte mit Blumen! Wie glückſelig wollte er ſein, wenn er 
fie erſt vom Bahnhof abholen konnte! 

Unterdes ies daheim in Nilmer wach im Bett 
und dachte an Knut. Ihr Kopfkiſſen war naß von ihren 
Tränen, weil ſie ſich ſo ſehnte nach ihm, nach einem lieben 
Wort von ihm; — daß er ſo von ihr gehen konnte. Sie 
war den ganzen Tag imgegam en wie im Traum. 
Seiſe den Kinderwagen durch alle Gartenwege ſchiebend, 
mit all ihren Gedanken in weiter, weiter Ferne. Dann, 


— — 1 


als am Abend der Junge ſchlief und Frida, die endlich 
aus dem Krankenhaus ckgekommen, wieder bei ihm 


85 war fie ens Meer gegangen, auf die hohe Düne an die 
Steinbank. Hier hatte He geſeſſen und geſeſſen und hinaus⸗ 
geſtarrt auf die weiten, wogenden Waſſer, die kamen und 
pig — kamen und gingen. Wie ein feuerroter Ball war 
ie Sonne ins Meer gesunken. Von Kind an hatte fie 
dieſen Augenblick am meiſten geliebt, der im Sommer meift 
eintrat, wenn fie und Ellen gerade ins Bett ſollten. Da 
hatten ſie gebettelt und geweint, bis ihnen erlaubt wurde, 
aufzubleiben, bis die Sonne geſunken. Zitternd, mit offe⸗ 
nem Munde be da klein Lies mit dem fliegenden Zöpf⸗ 
chen im Winde geſtanden und dann a gerufen: 


und an Bonomi in Rom ein Telegramm zu ſenden, in dem es heißt:] ſchaftskartells wurde vom Kreis kontrolleur verboten. 


Eine Entſcheidung. wie fie anſcheinend getroffen werden ſoll, kann die 
Verſammlung als gerecht und dem Willen des — leſiſchen Volkes 
entſprechend nie und nimmer anerkennen. Der Gewerkſchaftsring ſchickle 
aus Kattowitz an den Generalſekreiür des Völkerbundes ein Telegramm, 
in dem ein ungeteiltes dentſches Oberſchleſten gefordert wird. 


Der Aelteſtenrat des Reichstags. 

Berlin, 16. Oktober. In der Freitag⸗Sitzung des Senioren⸗ 
bonvents des Neichöparlaments forderte die Deutſchnationale Par⸗ 
tei eine ſoſortige Zuſammenberufung des Parlaments zwecks 
einer großen Kundgebung aller Parteien gegen die Entſcheidung 
der o leſiſchen Angelegenheit. Dieſem Antrag ſtellten ſich 
ue Unobt igigen Sozialiſten entgegen und begründeten ihren 
Widerſtand damit, daß die Deutſchnationalen dieſe Kundgebung 
zu einer nationaliſtiſchen Aktion benutzen wollen. Im Plenum 
des Reichstages werden die Unabhängigen ſich klar und offen über 
die nationaliſtiſchen Veſtrebungen der Rechten ausſprechen. Der 
Reichskanzler Wirth erklärte, daß die Regierung ſich darin einig 
Ei, daß ſte jetzt nicht zurücktreten dürfe, da in der gegenwärtigen 
Zeit eine fmrle Regierung Führerin des Staates ſein müſſe. 


Proteſtkundgebungen im Reich. 

Wie AB Daemſtadt mitgeteilt wird, hat geſtern M nt 
lung in der Sitzung des Landtages Proleſt gegen die 
ür Deutſchland er ge Entſcheidung der oberſchleſiſchen 
NN eingelegt. Der Alte ſtenrat des Landtages beſchloß darauf, 
die Plevorſitzung zu vertagen. 

Die deutſche domokratiſche 
Fa N 9 
Eniſcheidunz den Keim neuer Wi 
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N Der Eindruck in Italien. 
Die Morge ihr peinlichſtes Er⸗ 
deunen üder Rerbundes. „Popolo Ro⸗ 
ano“ ſd völlig im Banne der 
h d werde fo naiv fein. 
die entriſſenen Aar Oberſchleſiens 


mals verzichten werde. t be { 
Deutſchland und Polen einen fürchterlichen Abgrund — Hife we. 
riſſen. In Genf wollte mem wie in les einen um Deutſchland 
ſchmieden, womit 


Boch und Frankteich Deutſchlanderſticken möchten. Aber 


eutſchl b änt 5 
ee "Der dee 2 Zangen. „Popolo Romano 


Dtlerdundes 


En Europas, 1 leiden 82 
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Engliſche Beſchwichtigung in Dberfchlefien. 
e 
2 er 
Seel dog aht e daß eine Entſcheidung über Oberſchle 
2 noch getroffen ſei und daß alle darüber verbreiteten 
Bert e. ſchreiht. daß keine Eutſcheldung getzoffen 
ird, —— nn mit Lord Curzon über die ganze 
In — Koriei Sons immt die Genf 
ebung auf fin: Gmvände Hloßen wirt. Der lend, aß f 
Ei x 1 eg rn will. ob die Entſ den Be⸗ 
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eine Formatität 
Differenzen in dieſer Frage nicht wieder wachruſen werde 
Beuthen. 


* ... Berfamminn en in 

en, * * 

Terſammiung der Bereininten Dee Parten ant fes ae 
„Aber es ziſcht ja gar nicht Vater! Sonſt ziſcht s doch 
imnteg, wenn Feuer und Waſſer zuſammen kommen?“ 


„Ab, war das lange her! Lies Rainer kam ſich jetzt 
— Io at, fo alt vor gegen die kleine Lies Oldenhof von 


Nm wer die Sonne fort, und des Abendrot wurde 
nefer uud glühender ringsum. Da ſtand Lies auf und 
an art en den Vorſprung, der hinüberragte mus Meer, 
an beſſen Fuß tief unten die weißen ua mn nagten, 
— emig, — unermüdlich. Hier hatte der 
28. einen Zaun anbringen laſſen und eine Warnungs⸗ 

l, denn ſtetig höhlte und wühlte das Waſſer unterhalb 
son dem loſen Sande fort, jo daß die obere Schicht mit 
dem dünnen Strandgras nur noch Iofe darüber hing und 
beim Sturm ſtückweiſe in die Tiefe nachſtürzte. Das Waſſer 
das unten alles ausgehöhlt, hatte hier einen förmlichen 
Refen Keſſel gebildet, in dem es brandete und f te wie 
in einem Kochtopf. Die Kinder von Nilmer hatte hier, als 
fie noch klein waren, ſtets mit Grauen herabgeblickt und 
gemeint, hier ſei die Hölle. 

N Tortſetzung folgt.) 


Theater und Muſtk. 


Gegenstand ber gweiten Neueinſtudterun 
Direktion 1 Theeters Ar 
„Nignon“ auserſehen, eine Oper, gegen 
menden! 1 t, 


X „ es Winters 
Hai . 7 
g die leriſch 
„ ü 
Opernbüßnen aller Länder bildet. Daß „Nignon“ 
et aut übt, beweift, daß in ihr etwas bar» 
den was dem „großen Publtum Eu ſchmeckt. Was das 
F. iſt eurchaus klar. Wenn man jemand, der dieſe Oper nicht 
wi, mit verdundenen Augen in den erraum eines 
WMraters ſetzen würde, in dem gerade der t der „Mignon“ 
aufer führt wird, daun würde Dieler jemand, wenn er einige Kennt: 
wis des Bühnenmuſikſtils hat, beim Hören dieſer Mufi? vermutlich 
ſagen: „Donnerwetter, iſt bas eine feine cette!“ Und er 
würde das Richtige treffen. „Mignon“ tt m iſch ein Gemiſch 
von Opern- und Operettenelementen, und e bieſe letzteren 
weten ſſellenweiſe ausſchlaggebend und beherrſchend in den Vor⸗ 
1 u wowerſtanden: nicht te amma neuseit 


aus- 


eng O 


er voriges | in. 


— Poſener Jageßtalt. > 


Auch Betriebs“ 
verſammlungen in den einzelnen Betrieben durften nicht ſtattſinden. 


Ein Generalſtreik gegen den Genfer Beſchluß ? 
Königshütte, 16. Oktober. Der deutſche Merallarbeiterverhaud 
hat die Pena aller Organifationen übernommen. Man arbeitet 
auf den Generalſtreik hin. Der Kreistontrolleur hat für . 
Verstärkungen erhalten, die zum Teil aus Polen im franzöſiſchen 
Uniformen beſtehen. 


Beine Aufhebung der militäriſchen 
Sanktionen. 


Paris, 16. Oktober. (Tel.⸗U.) Die „Liberté“ meldet: Wir 
glauden zu wiſſen. daß der geſtrige Ministerrat ſich mit der Frage 
der Aufhebung der milktäriſchen Sanktionen befaßt hat. Der 
Miniſterrat war einſtimmig der Anſicht, daß gegemmoärtig keine 
Aufhebung der milttäriihen Sanktionen in Frage 
kommen könne. Die Stellungnahme der franzöſiſchen Regierung iſt 
in dieſer Hinficht ſehr ar. In Deutſchland hat ſich übrigens nichts 
ereignet, was eine Aufhebung der Sanktionen rechtfertigen kann. 


Die Friedens konferenz. 


London, 16. Oktober. (PAT.) Aus yo der Reife des 
Marſchalls Foch und des Abmirals Beaty de Canſas veröffent 
licht Times“ einen Leitartikel, in dem fie für eine engliſch⸗ 
IE öſiſch⸗amerikaniſche Verſtändigung ſpricht. 
ine Reihe von Feiern, in denen dem Andenken der unbekannten 
Soldaten Frankreichs und der Vereinigten Staaten gehuldigt wer⸗ 
den foll, werden nach Anſicht der Zeitungen eine gute Einleitung 
K He Konferenz bilden. Die tapferen Soldaten, ſo 
reibt e Zeitung, fielen im Namen des Friedens und 
drückten burch ihren Tod den Friedenswillen dreier großen Demo» 
kratien aus. Ebenſolche Friedenswünſche werden auf der 
Washingtoner Konferenz zur Kundgebung gelangen. Wollten die 
Nationen der angelſächſiſchen Raſſe vergeſſen, was fie Frankreich 
— a 1 ig „ an der 
en ebran e, wũ es eine wa ni 
baden bedeuten. 827 

London, 16. Oktober. (Telunion,) Nach dem „Daily Tele 
graph, ſteht nunmehr feſt, daß ſich Zlohd George perſönlich 
ur Eröffnung der Waſhingtoner Konferenz begeben wird. 

Paris, 16. Oktober. (Tekunion.) Viviani hat ſich damit 
einverſtanden erklärt, Mitglied der Delegation für die Waſhing⸗ 
S 

a en. Dagegen iſt un suche ur 
Delegation angehören wird. 


Die Konferenz von venedig. 


Rom 16. Oktober. (Telunion.) Die Burgenlandkonfe⸗ 
ren se Freitag in ſiebenſtündiger Beratung ihr Programm erledigt. 
Die Vorfragen find ſämtlich geregelt. Der Volksentſcheid tft 
für Oedenburg zugeſtanden. Ungarn beiteht noch auf 
weiteren Grenzberichtigungen. die nach längeren Verhandlungen eben⸗ 
falls bewilligt wurden. Die Einigung iſt dann durch die vermit⸗ 
telnden Bemühungen ——— vollſtändig erzielt worden. Die römifche 
Preſſe begrüßt den glücklichen Ausgang der Konferenz. 

Die bisher vorliegenden Nachrichten über die Ergebniſſe der 
Benediger Konferenz werden in Wiener parlamentariſchen Kreiſen mit 
ſtarker Zurückhaltung aufgenommen, da man zunächſt abwarten will, 
ob die ungarische Regierung ſtark genug fein wird, die Banden aus 
Weſtungarn 8 vertreiben. Schon seht aber befürchtet man auf das 
Ernſtete den Ber luſt von a fo daß es zweifelhaft 
Mi ob ** 3 Vereinigung für die Ratifikation des Vertrages 

mmen “ 


Ungarns Stellungnahme. 


Sandal en Vertrag lonal durchzuführen. Ich er⸗ 
rag zu 

den Beziehungen zwiſchen 
zeichnung des 


Vertrages von 
Die iriſche Konferenz. 


London, 14. Oktober. (Telunion.) Die irische Konferenz 
rg ren Eh nn de PER ode nung nen Maren 
nicht erz den. 

Daily News“ erwartet I Verband! mit den 
Ein Bruch Yonme jedoch niemals , . * 
Keine weiteren Verhandlungen vor Freilaſſung 

der internierten Sinnfeiner. 

London. 16. Oktober. (Telunion.) Der Gemeinderat von Cork 
— = gg angenommen, 1 der * Eirean 
aufgefordert nsverhand England aufzuſchieben. 
Bis bie politiſchen Gefangenen — Kad. en 
Uchen, beinſchwen kenden. mit SRegercdh 
Oberotte, ſondern Glemente der guten älteren Operette der Ara 
Suppe, Strauß. Millöcker, etwas romaniſiert, parfümiert und ins 

— ze e verarbeitet. Man könnte aus dieſen operetten⸗ 
ften der Mignon⸗Muſik eine muſikaliſch (für eine Ope- 
rette] hochwertige Operette zuſammenſtellen, die die meiſten 
en ee 
e. en et 8 
einheit und Ochtheit bes Weſene boraus hätke 


per „Mignon“ 
chwer. 


til⸗ 


öſthetiſe 
25 
nge en 
aber 


en und im Geſange perſönlichere Töne hören 
er tt als Wilhelm Meiſter reichlich konventionell. 
Seine geſangliche Lei iſt ungleich an Wert, und neben ſchüön 
ungemen Stellen weniger wohlklingende und der Rein« 
einde. Frau gamors ka, die ſich der Koloratur⸗ 
85 der Philine mit Geſchick entledigte, und Herr Tarnams ki, 
r den Lothario ſicher und mit Würde fingt und ſpielt, 
mit Anerkennung genannt werden. Ebenſo die Vertreter der klei⸗ 
neren Rollen: Herr Rawita als Laertes, Herr Sobass ki 
als Jarno, Frl. Marynowiez als Friedrich (der fonft meift 
von einem er geſungen wird) und Herr Krawezyk als 
Antonio. Das Orcheſter (Leitung: Herr Leſzezyn ski) ſtand — 
in den beiden erſten Aufführungen der „Mignon“ — nicht ganz 
auf derſelben Höhe wie in „Tiefland“. Manches Hang wenig 
durchgearbeitet. und der Zuſammeuhang zwiſchen Bühne und 
Orcheſler ſchien nicht immer in der erforderlichen Weiſe vorhanden 
u ſeen. Doch gelang Einiges gut. Das Vorſpiel zum zweiten 
An Hang anmutig und lebendig. 
* 


Der deutſche eee der feine Gunſt Ir 
ä hei ufe 
längerer Zeit fait ausſchließlich der heiteren — 5 r terſten M 


dte, befinnt ſich nun, Herbſt 
e Galle e e Berſprochen hat er, 


thmen arbeitenden | 


Der polniſche Kiriegshafen. 

Danzig. 16. Oktober. (PA T.) In dor Angelegenheit des poluiſchen 

Hafens in Danzig berichten die durfen deutſchen Zeitungen: Da — 
ngelegenheit der Gründung eines Hafens für die polniſchen Kriegs⸗ 

ſchiffe ın Danzig während der gegenwärtigen Seſſion des Völkerbundsrats 
noch nicht erledigt werden konnte, hat der Oberkommiſſar des Völker⸗ 
bun des in Danzig die Vertreter der polniſchen und Danziger Regierung 
zu folgender Berſtandigung über die vorläufige ir Ten die er Ange: 
legenheit bewogen. 1. Polen kann weiterhm den Danziger Hafen 
feine Kriegsſchiffe benutzen, bis die Angelegenheit endaültig vom Völker 
bund rat geregelt wird 2. Polen wird der Danz'ger Regierung die Zahl 
der Schiffe, die den Danziger Hafen benutzen, bekannigeben. Die Danz ger 

ierung wird ihrerſeits keine Enwendungen gegen das Verweilen der 
volniſchen Kriegeſchiffe im Danziger Hafen erheben. 3. Der Hafen 
wird zu dieſem Zweck den geeigneten Play anwelſen. 4. De Verſtän⸗ 
digung, die in dieſer Angelegenheit erzielt warde, kaun in keiner Weile 
ſpäteren Verträgen beider Staaten himſichtlich der Entſcheidung des Völker 
bundsrales borgreifen. 


Sowjetraßland. 


Die Rote Armee. 

Minsk 16. Oktober. (PA T.) Aus Czuty wird über eine Offen: 
fine der Molen Truppen gegen das Militär der Republik def 
fernen Oſtens berichtet. Nikotkajewsk wurde von den Roten 
Truppen umzingelt. Die Abteilungen Merkutowsk zogen ſich zurück, 

Die teilweiſe Mobiliſterung um e nicht die weſtliche Front. An 
der Linie Minsk ſtehen gegen 7 Jagecorwpiſtonen. 

Infolge der Verpflegungsichwierigteiten ſollen die Vorpoſten 
abteilungen der Roten Truppen als Jägerabtellungen zur Jagd ver⸗ 
wandt werden. 

Ermordung des polniſchen Nückwandererſekretärs. 

Moskau. 16. Oktober. (PA T.) Geſtern nacht warde durch einen 
Dolchſioß in den Hals der Sekretär der volniſchen Delegation für 
Rückwandererangele enheiten Fracktewiecz getötet. Die Unten 
juchung ift im Gange. 

Amerikaniſche Kinderſpeiſungen. 

Petersburg, 16. Ottober. (PAT.) Das amerikantſche Hilfs« 
komitee eröffnete 28 Mittagstiſche und gibt täglich Portionen für 
14 000 Kinder heraus. Es wurden Vorbereitungen zur Eröffnung 
von Küchen von 100 000 Kinder getroffen. 

Hungerausſtellung in Moskau. 

Riga 16. Ollober. (PAT). Die bolſchewiſtiſche Preſſe berichtel 
von der Eröffnung der Hun zerausſtelung in Mos tau. Dort finden ſich 
auch Broiproben aus Rinde, Stroh. Eicheln, Haferflocken njw. Die aus⸗ 
eſtellten Sachen beweiſen, daß z. B. die Dewohner der Hungergebiete 
ch hauptſächlich von Speiſen ernühren, die aus verſchiedenen Grasarten 
hergeſtellt ſind. 

Kongreß der Arbeiter⸗ und Soldatenräte. 

Mos kan. 15. Ottober. (Telunion. Am 5. Oktober wurde bes 
neutrale ruſiſche Kongreß der Ar citer⸗ und Soldatenräte in Moskau 
eröffnet. Vor Beginn hielt die bolſchewiſtiſche Fraktion eine längere 
Sitzung ab. Die von ihr gefaßten Beichtüſſe wurden ſtreng geheim ges 
halten. Den Vorſig im Plenum hat Kalznin übernommen. Der Kongreß 
wird ſich beſon ers mit den bisherigen Ergebniſſen der Naturalienſt euer 
u befaſſen haben, jedoch ſoll auch die auswärtige Politik einen großen 
Raum in den Viihindlungen einnehmen. 


Republik Polen. 


üser 
der 
prüfungskommiſſion angenommen. Der Minifterrat prüfte und 
na 


e 


che 
Stempel G über ſtaatliche 
duſtrie, en dee die 3 — des Sprit⸗ und 
Alkoholfabrikate, Verordnungen Erhöhung der Tabak⸗ 
ſteuer und der Tabakfabri 


nur für freundliche 1 ltung zu ſorgen, ſondern auch für die 
en dramatiſchen 8 es höchſte Zeit war, 
dieſe Seite ſeiner Tätigkeit wieder in 2 treten zu 
laſſen, bewies der Verlauf der Theaterabende am 18, d. Mis. Das 
durch Stücke heiterer und heiterſter Art einſeitig vorgeſtimmte 
Publikum glaubte, im Theaterverein müſſe unter allen Umſtänden 
gelacht werden, und in ein tief ernſtes Drama wied 
ein von Dichtung und Ernſt unbeirrtes fröhliches Lachen. 
1 eilich bewies der Verlauf des Abends, dab Dichtung und 
ft elbſt heute und ſelbſt im deutſchen Theaterverein in 
Poſen ihre Wirkung tun. Je weiter der Abend vorrückte, deſte 
ſeltener wurde das Lachen. Die Dichtung als Abbild des Leben? 
ſchlug die Zuhörer in Bann, und es darf wohl nicht bezweifelt 
werden, daß auch die, die gekommen waren, um zu lachen, beim 
Verlaſſen des Saales das Bewußtſein eines Erlebniſſes mit ſich 
fortnahmen. j 


us 


der Theaterverein den Weg zur ernſten 
Schönherrs „Weibsteufel“, ein 


werden darf. Das Drama behand 
und tiefſten ſittlichen Probleme, die es überhaupt gibt: 
Ehe, oder vielmehr eine Ecke dieſes Problems. 

dieſem Falle handelt es ſich um eine Ehe, die, innerlich leer, 
dußerlich ungetrübt erſcheint, bis die Frau, deren tiefe, vor der 
Welt ängſtlich verborgene Sehnſucht nach einem Kinde unerfüllt 
bleibt, von zwei Seiten in ihrem Innerſten brutal getroffen wird: 
bon ihrem Mann und dem „Andern“. Von beiden ten in herz⸗ 
loſer Weiſe zu einem Ränkeſpiel, als Mittel 75 Zweck verwendet, 
rächt ſich die Frau, die ſich in dieſem Spiel ihres Hungers nach 
Lebensglück bewußt geworden iſt, an den Männern, denen ſie 
Mittel zum Zweck war, dadurch, daß fie, die als „Weibsteufel 
Beſchimpfte, die „Mannsteufel“ aufeinander hetzt und es zuwege 
bringt, daß der junge. Grenzjäger, der fie aus ihrer Bahn heraus 
pe: hat, ihren kläglichen un umbringt. 

Der Musgang des Stückes könnte befremden. Ein amberer 
Ausgang wäre denkbar. Ein anderer Ausweg wäre vielleicht 
wahrſcheinlicher in einem andern Milieu. Aber das Stück ſpielt 
in einem öſterrei Gebirgsdorf, unter Bauern und Grenze 


® 


Aus den Sejmausſchuſſen. 


Der Auslandsausſchuß hielt unter dem Vorſitz dez Herrn 
Grabe ki eine Sitzung ab, in welcher der 2 zonete Dr. Perl 
die Regierung wegen der Ae von 14 Ruſſen und Mrai⸗ 
nern aus Polen interpellierte. Nach der Erwiderung des Mini⸗ 
ſters Skirmunt und des Unterſtaatsſekretärs Dabski und nach 
der Ausſprache, in der verſchiedene Abgeordnete Wort er⸗ 
griffen, wurde folgende Entſchließung gefaßt: 1. Der Auslands⸗ 
Schuß beſtätigt, daß er vollkommen mit den Beſtrebungen der 
Regierung einberſtanden ſei, die die Aufrechterhaltung von feinb⸗ 
lichen Beziehungen zu Sowietrußland und eine ſtrenge Dur 
führung der Vorſchriften des Rigaer Vertrages beabſichtigen. 
Dieſe Entſchlie zung wurde einmütig gefa 2. Der Auslands- 
ausſchuß iſt der Anſicht, daß die Regierung ſich in Zukunft von dem 
Grundſatz leiten laſſen müſſe, ap Angehörige fremder Staaten, 
die von fremden Regierungen für politiſche Vergehen d 
werden, auf Grund ber Verträge, die mit fremden Regierungen 
abgeſchloſſen wurden, nicht aus Polen ausgewieſen werden können. 
Dieſe Entſchließung wurde mit bedeutender Stimmenmehrheit an⸗ 
genommen. Darauf beſprach der Abgeordnete Seyda den Antrag 
der Regierung über die Ratifizierung der Amneſtieverträge mit 
Deutſchland. Auch dieſen Geſetzennvurf nahm der Aus ſchuß 
einmütig an. 

Der Finang⸗ und Haushaltsausſchuß nahm unter dem Vorſißz 
des Abgeordneten Oſiecki den Geſetzentwurf ber Regierung an, 
der den Miniſter für Induſtrie und Handel im Einvernehmen mit 
dem Finanzminiſter ollmächtigt, ſtaatliche Bergwerke in den 


und die Bauern uns endlich darüber aufklären. ob eie fſolche be⸗ 
deutende Preiserhöhung für Mehl begründet iſt.“ 
t | Paſtor Pfeifer. Wel 


VDoſener Bagentatt. = 


Nach unferen zuverläſſigen Inſormatlonen iſt keineswegs else 
Mangel au Wetteide der Grund für die wahnſinnig hohen Meblpreiſe. 
denn die Mühlen And karſöchlich vor Getreide und Mehl birelt well: 
gepfropft. Schriftleitung des „Kol. Tagebl.“ 


X Verſunalnachricht. Dr. Willn Pfeiler, der frühere lang⸗ 
jährige Setter des Xierhygienifchen Inſetuts an dem ehemaligen 
„Ratier Wiltelm⸗Inſtunt für Landwirkſchaft⸗ zu Bromberg. iſt vom 


tyüringiſchen Staatsminiſierum zum a. o. Brofellor ernannt: 


ch⸗ worden unter gleichzeitiger Erteilung eines Lehrauftrages für Tier⸗ 


uyglene. Proſeſſor Pfeiler bekleidet zurzeit das Amt eines Adteilungs⸗ 
letters der Tierſeuckenſtelle der Veterinäranſtalt zu Jena. 

„ Seine Abſchledapredigt hielt am gestrigen Sonntage der nach 
Krieſcht dei Kaſtrin berufene zweite Griftſiche der St. Oulas gemeinde, 

groben Beliebtheit ſich der bei 

feiner Gemeinde erfreut, davon zeugte das gut besuchte Gotteshaus, in 
dem alle Altersſtufen beiderlei Geschlechts dertreten waren. Paſtor 
Pfeifer predigte über das Schriſtwort Hehe. 18. 8 „Seins Chriüns 
geſtern und heute und derfelde auch in Ewigkeit und fand in feiner 
Predigt warme Worte der Trauer und doch zugleich der Hoffnung. die 
ihn beim Scheiden von feiner Gemeinde beſtelten. Am Schluſſe des 
Gottesdienſtes richtete ein Mitglied des Gemeindelirchenrates an Paſtor 
orte des Dantes für feine der Gemeinde gewidmete 
bon warmherziger Treue und Inniglkeſt geleitete 

liche Wünf 
üder den 


Pieifer herzliche 
11jährige unermüdliche, 
tigkeit und ſprach ihm für fein ferneres Wohlergehen 
aug. Das Scheiden des bewührten Geistlichen wird weit 


1. Juli verlangt, verweigern verſchiedene Abnehmer er; 
f er 
Behr, der jeit 1918 eine 1d. 180 Morgen große Anſiedlung an dez 
Balles Chrufiee eſitt, hat einen Segueſer in Perſon 


erhöht, und zwar kaſtet die Kw.⸗St. für Beleuchtun zwecke jetzt 
70 a gegen 27 Mark vorher. Da die Stadt ve . ſeit 


Brieflaften der Schriftleitung. 


(ÜUntlkuße werden unfecrn Selern ar; Gintendung der Vezugsankitung u 
aber ane Gewähr erteb. Priekiche Auskunft erfolgt aur aus nahmswelfe 
em { mit Jreimarte beiliegt.) x 

W. K. in ®. Emem Tauſche ſieht nichts im Wege; Sie nrüſſen 
aber die 50 prozentige Vermögensabgade entrichten. 

K. B. Nach 8 269 des Burgerl. Geſetzbuches gilt, wenn ein 
Ori für die Reiftung weder beftimmt, noch aus Umſtanden, ins beſonder⸗ 
aus der Natur des Schuldverhälmiſſes zu entnehmen iſt als Er⸗ 


füll ort der Ort, Schuldner zur Zeit der Entfteh 
> 85 3 0 hatte. 2 find deshalb — 


Kurſe der Poſener Börſe. 


Gebieten Radom, Rejow, Samſonow, Brin, Sielpja und Biaſogow | feiner engeren Gemeinde hinaus ſchmerzlich empfunden werben, beſonders 1 
zu perfaufen. Darauf beriet der Ausſch über eilige Anträge] von der eee der er — een Jahrs in der Zelt je, Pose reden 50 17. — | *. — 
bezüglich der Entlohnung der Beamten. Nach Anhören des Bes ihrer Berwaiſtheit in felbitiojer Siebe, gedient gat. Bucht. A fl. B ER i — 
richtet des Delegierten vom Finanzminiſterium forderte ber Aus⸗ Schulgelderhöhung. Der Deuiſche Schulverein in Polen Hat 3% * 2 obne Buchſt BEST 
ſchuß die —— auf, die Entwürfe der Weſetzesänderungen das Zur für dre höheren Peivatſchulen bedeutend 21775 . ou. 2 | zus 
über die Entlohnung der Beamten vom 18. Jult 1920 in kürzeſter jerhöht. Um die Ausgaben zu decken muß daß Bierſache der bis- 4% Bucht. O. E BT LE 
Zeit vorzulegen. 8 berigen Sätze erhoben werden. wodurch eine erhebliche Belaſtung der ; 7 2 en eee R 
FFP CCCC000(C0CCCC000T0T0C0T00CCC0C0C0T000b00CG000T00GT0TCCC0TCTGG0CCC EETBETRETETETEETTTE erg 8 1 gen eu & x (neue) mit boln. Stempel uhr: — 
75 > In Zukunft beträgt das ulge r Gymnaſium un zeen Bot. — — 
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aw um 12 ½ Uhr bis zn neun Behmiefr bedect war und man die an bieiem Abend engegengenemmen werden. Die Mitglieder werden * rare et Sur W iR er 2% 
Mondfhribe nur noch ſchwach durch den Schatten hindurchſchimmernd gebeten, möglicht an dieſeim Abend ihre Detizäge zu zahlen. damit 5 nt up 450 A 450 + 
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hängt, ſondern von der dichteriſchen Enthüllung des inneren Er ⸗ 
lebens der handelnden Perſonen, von dem Miterleben der Zu⸗ 
mmenbänge zwiſchen Münſchen, Entſchlüſſen, nervorgenen Ab⸗ 
n, Hoffnungen und Leiden, Begierden und Taten. g 


m Mittelpunkt des Schö 


rn nen 
als auch ihre vor der Welt enen Leiden mit — 
ſtellung und reifer Sprechkunſt glaubhaft zu machen. Vielleicht 
war ſie hie und da etwas zu vornehm lauch in der a 
Eine etwas derbere Verkörperung dieſer hätte vermutlich die 
Wirkung der an ſich ausgezeichneten Darſtellung noch gehoben. 


Daß der Theaterverein unter ſeinen — 1 gi rare 
ſpielenden Mitgliedern einen ſolchen Darſteller für den Ehemann 
bat, wie es Herr Weltinger iſt, darf er ſich als beſonderes 
Glück anrechnen. Herrn Weltingers L g an dieſem Abend 
zeigte, daß er nicht bloß zum Lachen zu reizen, ſondern auch 
charakteriſteren verſteht und auch den richtigen inneren Blick für 
— zu. des Weſens der von ihm zu verkörpernden Geſtal⸗ 
en 


Nicht ganz fe einverſtanden bin ich mit dem Grenzjäger des 
Herrn Siebert. Dieſer in dem Drama als ſchneidiger, ſtram⸗ 
mer Kerl geſchilderte junge Mann erſchien in der hieſigen Dar⸗ 
ſtellung von Anfang an als eine etwas wehleidige Geſtalt, als ein 
Menſch, an dem — ſchon bevor irgendetwas war. — ein 
tragiſches Verhängnis oder eine Schuld fraß. Durch größere Friſche 
und Energie in Haltung, Bewegungen und Sprache wird dieſer 
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Orcheſter 
nicht erſten Mal geſpielt, und hier zei ein wei⸗ adele 
terer Fortſaͤrttt in dem 95 ammenmirfen des ee mit dem — 
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Warſchauer Muſikwelt ſtarb am 14. Oktober in Berlin. tere 6 „„ * un age 
— Deutſche Kunſt für Umerie, Als erſte öffentliche Samm- An 1 Bat; 
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noch dem der e Werke von Pechſtein. Kokoſchla, Heckel, Kirch“ Rogsentiele ie — x u .... . 
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Blaſti! von Georg Kolbe „Auferſtehung! Der Präſt 
Mufeums — ini 


e dent des 
durch ähnliche Werke in Berliner Priva:⸗ 
bie Auswahl bieſer Bilder getroffen und ſich 


beſitz — bat perſönli 
te anvertraut. Für die Sache der jungen 


dabei ſachkundi 
deutſchen Kun 


Dos zweile Sinfenie! bi 

in ber e ee ten Außen Eheim — 
del Abends 

eis . 


iſt die hier mitgeteilte Tatſache nicht zu under⸗ 1 Tal: 


Auf Rogen ſchwach. 


lettung: Dr. Slſdelm 


Nerentwerztis: ir Zelt. Handel, Kun und Wiſſenſchaſt: Dr. Wi lheln 
dür Ltd. und Aug 8 ö Y 


ug: Rudolf Ber brechtenege 
: W. meunbme md 7 Bree 
N Geben F. K, aeg . — 


— —— — * 


5 R 2 N 
diefert a2 elt een Zumcu i a ilk. 99 N | vs 8 
 Figaveitizn- Musen Nonier-MNaſſen Kür Ard, eln l. e 2 
f Aigenreliem-Sapiere N Kopier-Famier 
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6 Faraffn-ITapiere ren | Saal des Zool. Gartens? 
0 Fr. Rataiezaka 15 8 


gr us 5 Sama Telephon . 5374 a Das Exie emporale. 


Lustspiel in 3 Akten von 

u ＋ 51 Fier Hans Sturm u. Mor. Fürber 
Karten à 200, 150, 73 u. 

mit gutem Weib, möglichſt 40 M. einschl. Steuer, in der 


auch Hartholz bei Auezahl auch W Vereinsbuchhdig. (ab 
der Hyvoth. Aus zahl. gleich wo. Wiazdowa.) 


Am 2 vormittag verſtarb 3 — h am 
Herzſchlag mein lieber, guter Maren \ 


Dr. phil. 


Arthur Anoetzſch. 


Dies zeige ich zugleich im Namen aller Hinter⸗ 5 
e In tiefſter Betrübnis 
Frau Mariha Knoeizſch. 
Poznan, den 14. Oktober 1921. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 18. 
d. Mis. nachm. 5%, Uhr von der Leichenhalle des SR 
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abends 8 Uhr 
zu haben: Ev. Vereinsduchbandlung, Arykung ! in der Kreuzkirche: 


Statt — 1 
* beute mittag alen Sat ue nach — arbeits⸗ 3 
reichen Leben unſer Vater, Großvater, wieger⸗ Mit { 

88 bater und. O On kel, der Sh K 1 Klempnergeſeſſe 1 Sen ia 


Stadtälteſte 100 ee Bet Zuirieden er 


x utde Bücherei ulica Zwierzyn: eckat. Suse ine Gajtızieifcjaft, 
Guter Weinhold Dierfeld |." De dbl Filt- Aden 


u. möglichſt mit ei nem Sagi 
5 * 8 nde 8 erbunder N für Chor, Soli u. 0 chester- 
er ne IE . e, Aalgrwiſſenſchaft. Docks. g Seen denne; Seeed n aaa 


arb. 


; Aynet 37, der irrtümlich Ar gefiitgem Sonntag angeiagte Bortrag findet | fand. Zufchrif ften find au M. „, Wat 8 Uhr 
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Bahngof zu fenden. 
mein. bh bc u EEE, U W- f ii) 
Senait eee eee, e - 
ee PEN a r | an die] beſchädigte und unm wderne | d. Brüder- -Greulich-Quarteti® 
KR np! esch tsstelle Uhren, Ringe. Broſchen. Ohr⸗ 
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(Reger, Beethoven, Haydn), 
Eintrittskarten f. 200 und 
ee erbeten. Sies faute Ar bote Breiie. 1100 Mk. in der Musikalien 
2 fene el S 0 öw. Mar- 
Ale 18 13 . 
ee J.. Seitung M anierer erer kauf imſſchen Abteil Abteilung re. an e age 


handlung von Bote u. Boo 
D Sure 9 ſuche n Wir 0 0 bh em Ge 0 alt und Tantteme Verkauf von Trauringen, 


e be. Hausfäneidein. 27 De e —— 
ben Gasen ktfahcenen HELEN. | S 


auch Knaben ſachen, bei guter 
2 1910 guter Bedingung: cen, — 8 . ie —— preiswert zu kaufen geſucht. 


ichaie u. Lämmer, 1 Sohlen Ben st en 1 Continental bevorzugt. 


SR Dr. phil. Dierfeld 

im Namen aller tiejtrauernden Hinterbliebenen. Hi 
Szübir (wybudowanie), den 14. Okt. 1921. ME 
Die Beerdigung findet in Gzubin am Mitk⸗ ie 
woch, dem 19. Oktober, nachm. 5 Uhr von der gesucht; Inmeld. zwiſchen 
Fin Leichenhalle des evgl. ep aus ee 3438 10 u. 12 Hör 9 „Gee 
5 ſchäftsſtelle Walng Leſz- 


um mögt ich t baldige Antritt 


. 


adele gen Cerahlung neu bel der Se kl Jou. Akt. hudowiana, Rech buten e e a 
Dom. Przubroda bei Alecto. Kinder fränlein od. Bydgoszez, Marcinkowskiego 9. Sr een var Mitiwoch, den 19. Of 


fober, abends 8 Ahr: 
Mitglieder 
verſammlung 


in der Konditorei Siebert, 
Sw. Marcin 47. 
Anſchließend ſpricht Her 


ausgrundſtück in Krotoſzyn, 


9 Suche von ſofort eine wenn möglich altere evangelische PR b ae in Beuteln u 


1 “ur 
jeden Fabrikbetrieb ſowie Großgemerbebetrieb geeignet, sen. Rildermädchen 5 2 Gramm, zu kaufen ges. 
ber ſofort zu verpachten ebil. zu, verkauſen. Näheres hei] zu Hahrigem Kinde geſucht. Angebote mit Preis bitte an 
3.9. Valter. Boznan, nlica Wodna 3. 3457 Valter, Boznan, ulica Wodna 3. 447 A. Wittenberg, Rawicz. Wass Onierne, ale 
Fee in Poznan oder nahe Suche zum 15. Nod cr. N 
bei Posen zu kaufen 
Villa erst menu Kochlehrmädch oder Mittelſchullehrerin 


a nn 
Wolks-Kins 
ef und näheren fur meinen 8 jährigen ‚ungen, Dieſelbe ſoll den 14391 


Hauptlage Hamburgs, Gold- 8 
Angaben u.6.D.3428 welche die eue d und die Körperpflege übernehmen. 
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— Alter Steinweg I. 3450 
a Dlanzih. Buchhaller ang 2: Saat 
ver jorgrt oder Wohn. im Hause, kann sol. 1 
Sachanthg. ! R Aer Bf Si öl don ER gan dor St erde 


Hausgrundſtück, Hotel. Ge⸗ 
ob. u. J. 2032 anO. S wenden 
Zum 1. Januar 1922 Be H Aer en ame denn = 
gesucht, der 


fel Hamburg, Alter ſſich vertinuensvoll an die ges 
Steinweg 81. 13451 richtl. eingetr. offene Handels⸗ 


Weißware pm 


Wirtſchaſts⸗Inſpektor, theor 
u. prakt. gebildet, der voln. 


ned qua soaßug 


JerzyBlin, Poznaf, Sprache in Wort u. Schrift auch selbstän- | Verkaufe 17 guterh. Bd. von — 18437 
5 1 wirts ye von Sleyman & Co., 
ulica Pawta 4 J. mich nt eee Menge dig Shaft. 93 — Zentrale: 8 1, 


auf deutſch. größ. u. intenſiv. 5 
e Gütern, mit Buch führ. vertr., 
mit eigenem Wald 


— — — dr Dir dr der Br i ft, 36 % alt, in, nisse und Gehaltaforderung erbeten an 
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Suche. zum Tauſch: 
8 Chjemerb auch ans. 
olen gegen Braun⸗ 
kohlenwerk, 1 Million bet 
Oppeln. Heiſe, 


Gef! Offerten unt. B. Z. 3420 
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1 8 fi 3 A 
dene 
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